
aus der Hauptstadt

#POL I T TA L K

Sind die Volksparteien
noch zu retten?

Ergebnisse einer
repräsentativen Bevölkerungsumfrage
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 1  Wenn die großen deutschen Volksparteien, also die SPD und die CDU immer mehr Wähler verlieren: 

 Ist diese Entwicklung schlecht für unser Land, oder ist das gut für unser Land?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.198).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Ist schlecht 
für unser Land

In Prozent

Ist schlecht für unser Land Ist gut für unser Land

Ist gut für unser Land

Unent-
schieden

Weiß nicht,
keine Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

Die Linke

B’90 / Grüne

AfD

61,4 6,5

56,2 4,0

38,7 15,3

25,1 25,7

25,0 14,9

16,0 42,2

14,6

29,2

42,8

13,4

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Ist schlecht für unser Land Ist gut für unser Land Unentschieden Weiß nicht, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

42,8

51,0

34,7

12,4

14,3

29,1

29,4

7,5

21,6

15,1

12,5

29,7

27,3

11,9

19,9

43,3

40,3

40,5

44,9

16,9

10,0

28,8

29,6

13,8

15,5

25,8

37,7

43,0

54,5

18,1

16,6

12,5

9,7

33,7

32,8

29,7

24,4

22,4

12,9

14,9

11,4

13,4 29,2 14,6



3

DIE ERGEBNISSE IM EINZELNEN

ABBILDUNG 2  Zu den Parteien CDU und SPD: Neulich sagte jemand: „Ich habe den Eindruck, dass die Zeit der großen 

 Volksparteien vorbei ist. Die CDU und die SPD werden nie wieder so stark werden wie früher.“ 

 Glauben Sie das auch, oder glauben Sie das nicht?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 606).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Glaube
das auch

In Prozent

Glaube das auch Glaube das nicht

Glaube
das nicht

Unentschieden, 
schwer
zu sagen,
keine
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD76,5 3,0

67,8 5,7

66,9 13,0

52,6 8,0

48,6 24,0

39,6 25,9

29,6

53,7

16,7

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Glaube das auch Glaube das nicht Unentschieden, schwer zu sagen, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

53,7

59,3

48,5

50,3

47,8

56,2

56,9

53,0

56,7

58,9

48,7

14,9

18,4

26,2

32,9

19,5

14,1

7,5

22,7

15,9

18,5

16,3

18,4

21,3

37,4

42,2

29,5

27,9

24,6

30,7

24,9

16,7 29,6
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 3A  Was glauben Sie, was passiert, wenn die beiden Volksparteien immer mehr Wählerstimmen verlieren?

 Welche Folgen wird das Ihrer Meinung nach haben?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.198).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT

In Prozent

76,4

68,7

65,4

64,4

62,1

58,6

58,4

52,9

35,0

2,4

PARTEINEIGUNG

CDU / CSU SPD

FDP B’90 / Grüne

Die Linke AfD

85,4 81,5  

72,0

68,4

80,9  

Es wird schwieriger werden, größere
politische Reformen umzusetzen

Im Parlament werden mehr Parteien
als bisher vertreten sein

Im Parlament werden mehr Parteien
als bisher vertreten sein

Es wird immer schwieriger werden,
eine Regierung zu bilden

Es wird immer schwieriger werden,
eine Regierung zu bilden

Es wird immer schwieriger werden,
eine Regierung zu bilden

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

Es wird schwieriger werden, größere
politische Reformen umzusetzen

Im Parlament werden mehr
Parteien als bisher vertreten sein

Es wird immer schwieriger werden,
eine Regierung zu bilden

Es wird immer schwieriger werden,
eine Regierung zu bilden

In Koalitionsverhandlungen müssen die
Parteien noch kompromissbereiter sein

Die politischen Diskussionen werden
vielfältiger, es werden mehr unterschiedliche

Meinungen vertreten sein

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum
noch möglich sein, es werden mindestens
drei Parteien für eine Regierung benötigt

73,4

62,5

71,9  

68,5

65,5

73,5  

69,8

65,1

72,3

72,2

67,3  

66,7

65,3

Es wird immer schwieriger werden, eine Regierung zu bilden

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum noch möglich sein,
es werden mindestens drei Parteien für eine Regierung benötigt

Im Parlament werden mehr Parteien als bisher vertreten sein

In Koalitionsverhandlungen müssen die Parteien noch
kompromissbereiter sein

Es wird schwieriger werden, größere politische Reformen umzusetzen

Die Regierungskoalitionen werden weniger stabil sein

Extreme Parteien werden gestärkt

Die politischen Diskussionen werden vielfältiger,
es werden mehr unterschiedliche Meinungen vertreten sein

Auch kleinere Parteien haben die Chance, den Kanzler zu stellen

Nichts davon, keine Angabe
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DIE ERGEBNISSE IM EINZELNEN

ABBILDUNG 3B  Was glauben Sie, was passiert, wenn die beiden Volksparteien immer mehr Wählerstimmen verlieren?

 Welche Folgen wird das Ihrer Meinung nach haben?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.198).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

POLITISCHES INTERESSE
Ja Nein

In Prozent

REGION

GESCHLECHT

West Ost

Männer Frauen

Es wird immer schwieriger werden, eine Regierung zu bilden

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum noch möglich sein,
es werden mindestens drei Parteien für eine Regierung benötigt

Im Parlament werden mehr Parteien als bisher vertreten sein

In Koalitionsverhandlungen müssen die Parteien noch kompromissbereiter sein

Es wird schwieriger werden, größere politische Reformen umzusetzen

Extreme Parteien werden gestärkt

Die Regierungskoalitionen werden weniger stabil sein

Die politischen Diskussionen werden vielfältiger,
es werden mehr unterschiedliche Meinungen vertreten sein

Auch kleinere Parteien haben die Chance, den Kanzler zu stellen

Nichts davon, keine Angabe

77,4 71,6

70,0 62,9

66,4 60,7

65,7 59,0

63,5 56,0

60,4 49,5

59,6 54,1

52,0 56,8

35,2 34,0

2,5 2,2

Es wird immer schwieriger werden, eine Regierung zu bilden

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum noch möglich sein,
es werden mindestens drei Parteien für eine Regierung benötigt

Im Parlament werden mehr Parteien als bisher vertreten sein

In Koalitionsverhandlungen müssen die Parteien noch kompromissbereiter sein

Es wird schwieriger werden, größere politische Reformen umzusetzen

Die Regierungskoalitionen werden weniger stabil sein

Extreme Parteien werden gestärkt

Die politischen Diskussionen werden vielfältiger,
es werden mehr unterschiedliche Meinungen vertreten sein

Auch kleinere Parteien haben die Chance, den Kanzler zu stellen

Nichts davon, keine Angabe

77,2 75,5

72,1 65,4

69,7 61,3

66,5 62,5

62,1 62,1

60,7 56,7

58,2 58,5

55,9 50,0

37,0 33,1

2,2 2,7

Es wird immer schwieriger werden, eine Regierung zu bilden

Eine Koalition aus zwei Parteien wird kaum noch möglich sein, 
es werden mindestens drei Parteien für eine Regierung benötigt

In Koalitionsverhandlungen müssen die Parteien noch kompromissbereiter sein

Im Parlament werden mehr Parteien als bisher vertreten sein

Es wird schwieriger werden, größere politische Reformen umzusetzen

Die Regierungskoalitionen werden weniger stabil sein

Extreme Parteien werden gestärkt

Die politischen Diskussionen werden vielfältiger,
es werden mehr unterschiedliche Meinungen vertreten sein

Auch kleinere Parteien haben die Chance, den Kanzler zu stellen

Nichts davon, keine Angabe

80,7 72,2

80,1 57,5

71,8 57,2

69,7 61,1

68,0 56,4

66,4 51,0

64,7 52,2

56,3 49,5

35,7 34,3

1,2 3,7
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 4  Das ist vielleicht nicht einfach zu sagen, aber was finden Sie besser: ein Parteiensystem mit wenigen großen

 Parteien, die sich dann gegebenenfalls kleinere Partner suchen, oder ein Parteiensystem mit einer größeren

 Zahl eher kleinerer Parteien?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 592).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Wenige
große

In Prozent

Wenige große Viele eher kleine

Viele eher kleine

Unentschieden, 
kann ich 
so nicht 
sagen, 
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

60,9 5,5

44,2 7,4

44,1 5,6

37,0 23,2

36,5 2,0

35,7 16,8

45,2
46,4

8,5

GESAMT

Kein polit. Interesse

Ost

West

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Wenige große Viele eher kleine Unentschieden, kann ich so nicht sagen, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

46,4 8,5 45,2

57,0 8,7 34,3

35,4 8,2 56,4

48,6 7,8 43,5

36,2 11,4 52,5

51,8 9,3 38,8

41,2 7,6 51,2

32,9 12,4 54,7

44,0 11,5 44,6

53,4 5,9 40,7

48,9 6,8 44,3
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DIE ERGEBNISSE IM EINZELNEN

ABBILDUNG 5  Manchen Leuten ist es ja wichtig, bei Wahlen eine große Partei zu wählen, anderen ist das bei Ihrer

 Wahlentscheidung weniger wichtig oder es spielt für sie überhaupt keine Rolle. Wie ist das bei Ihnen?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 606).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Wichtig

In Prozent

Wichtig
Weniger wichtig /
Überhaupt keine Rolle

Weniger wichtig / Überhaupt keine Rolle

Unentschieden,
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

38,8 43,0

36,0 40,6

16,5 57,7

12,3 74,1

7,9 68,9

3,6 78,3

20,5 23,7

55,8

GESAMT

Kein polit. Interesse

Ost

West

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Wichtig Weniger wichtig / Überhaupt keine Rolle Unentschieden, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

23,7 55,8 20,5

29,3 53,8 16,8

18,4 57,7 23,9

24,1 54,3 21,6

21,7 62,7 15,6

23,3 58,9 17,7

24,0 52,9 23,1

13,4 58,5 28,1

16,8 60,0 23,1

20,3 64,0 15,7

35,9 45,2 18,9
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 6  Und was finden Sie besser: wenn eine Partei thematisch breit aufgestellt ist oder wenn eine Partei 

 Schwerpunkte setzt und nicht unbedingt zu allen Themen eigene Positionen vertritt?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 592).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Thematisch
breit

In Prozent

Thematisch breit Schwerpunkte setzen

Schwerpunkte
setzen

Unentschieden, 
kann ich 
so nicht
sagen, 
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

46,6 31,2

45,5 43,9

42,6 32,3

41,1 34,2

28,0 46,6

21,2 55,3

24,2

39,9

35,9

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Thematisch breit Schwerpunkte setzen Unentschieden, kann ich so nicht sagen, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

39,9

45,5

34,2

41,3

34,0

44,1

36,0

33,7

38,1

22,3

25,9

31,8

40,6

47,4

37,6

37,6

34,1

31,6

39,7

30,6

25,3

21,0

22,7

34,2

43,7

24,6

22,3

39,6

32,2

14,9

33,6

35,9 24,2
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DIE ERGEBNISSE IM EINZELNEN

ABBILDUNG 7  Neben anderen Aspekten kann es bei der Wahlentscheidung ja vielleicht auch eine Rolle spielen, 

 ob eine Partei thematisch breit aufgestellt ist oder nicht. Wie ist das bei Ihnen, was würden Sie eher wählen: 

 eine Partei, die thematisch breit aufgestellt ist, oder eine Partei, die Schwerpunkte setzt und nicht unbedingt 

 zu allen Themen eigene Positionen vertritt?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 606).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Thematisch
breit

In Prozent

Thematisch breit Schwerpunkte setzen

Schwerpunkte setzen

Unentschieden, 
spielt für 
mich keine 
Rolle,
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

50,0 30,4

41,1 37,3

40,7 29,8

37,3 37,6

25,7 42,4

23,9 58,9

22,8

40,6

36,6

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Thematisch breit Schwerpunkte setzen Unentschieden, spielt für mich keine Rolle, keine Angabe 

POLITISCHES INTERESSE

40,6

53,4

28,7

43,2

28,9

42,1

39,2

37,8

35,4

20,1

25,4

31,6

34,4

45,9

44,6

32,1

46,0

32,8

36,4

36,3

19,6

21,3

19,0

34,9

38,1

33,8

48,9

11,6

33,3

23,0

22,2

36,6 22,8
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 8  Was finden Sie besser: wenn eine Partei den Anspruch hat, möglichst alle gesellschaftlichen Gruppen 

 anzusprechen und zu vertreten, oder wenn eine Partei sich vor allem für eine bestimmte Gruppe 

 einsetzt und deren Interessen vertritt?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 592).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Alle
gesellschaftlichen 
Gruppen

In Prozent

Alle gesellschaftlichen Gruppen Für eine bestimmte Gruppe

Für eine 
bestimmte 
Gruppe

Unentschieden, 
kann ich nicht 
sagen, 
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

70,7 10,9

70,0 9,9

63,1 21,5

62,9 19,6

60,8 11,1

57,2 24,9

21,1

63,815,0

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Alle gesellschaftlichen Gruppen Für eine bestimmte Gruppe Unentschieden, kann ich nicht sagen, 
keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

63,8

73,5

53,8

63,6

64,8

14,7

15,4

19,6

22,6

65,7

62,0

61,0

63,5

67,2

62,7

16,1

14,5

14,9

14,9

22,9

21,9

17,9

22,4

12,9

17,3

13,9

20,0

13,6

28,9

22,5

15,2

15,0 21,1
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DIE ERGEBNISSE IM EINZELNEN

ABBILDUNG 9  Und würden Sie eher eine Partei wählen, die den Anspruch hat, möglichst alle gesellschaftlichen Gruppen

 anzusprechen, oder eher eine Partei, die sich vor allem für eine bestimmte Gruppe einsetzt und deren

 Interessen vertritt?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 606).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT PARTEINEIGUNG

Alle
gesellschaftlichen 
Gruppen

In Prozent

Alle gesellschaftlichen Gruppen Für eine bestimmte Gruppe

Für eine 
bestimmte 
Gruppe

Unentschieden, 
spielt für 
mich keine 
Rolle, 
keine 
Angabe

CDU / CSU

SPD

FDP

B’90 / Grüne

Die Linke

AfD

71,8 5,8

64,3 10,5

63,9 16,4

61,6 9,2

46,8 24,0

28,9 51,5

23,6

62,2
14,2

GESAMT

Polit. Interesse

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Kein polit. Interesse

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

Alle gesellschaftlichen Gruppen Für eine bestimmte Gruppe Unentschieden, spielt für mich
keine Rolle, keine Angabe

POLITISCHES INTERESSE

62,2

69,5

55,4

15,7

12,8

14,8

31,8

61,7

64,2

61,2

63,1

13,8

14,6

25,0

22,3

13,4

17,6

24,8

18,3

50,9

58,0

17,9

17,3

31,1

24,7

59,4

72,9

11,7

12,5

28,9

14,6

14,2 23,6
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SIND DIE VOLKSPARTEIEN NOCH ZU RETTEN?

ABBILDUNG 10  Auf dieser Liste haben wir einige Aussagen notiert, die uns zu den Parteien hier in Deutschland gemacht 

 wurden. Bitte denken Sie jetzt nur an die CDU / CSU und sagen mir zu jeder Eigenschaft, ob diese Ihrer 

 Meinung nach auf die CDU / CSU zutrifft.

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 592).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

In Prozent

PARTEINEIGUNG

CDU / CSU SPD

FDP B’90 / Grüne

Die Linke AfD

80,3 60,2  

74,5

55,9

77,6 

GESAMT

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

Ist eine bedeutende Partei

Hat einige Politiker, die mir ausgesprochen unsymphatisch sind

Redet oft an den wirklichen Sorgen und Wünschen der Bevölkerung vorbei

Verspricht vieles, was sie nicht halten kann

Thematisch breit aufgestellt, hat zu allen wichtigen Fragen eine Position

Betreibt eine Politik der Mitte

Hält sich nicht an ihre Grundsätze, ihre Prinzipien

Kann man wählen, gleichgültig, welchem Beruf oder welcher Gesellschaftsschicht man angehört

Keine klare Linie in ihrer Politik

Überholt, Politik von gestern

Kümmert sich zu wenig um Ihre Stammwähler

Hat ausgesprochen fähige Politiker

Hat Politiker, denen man vertrauen kann

Hat gute Konzepte, dass es den Menschen in Deutschland auf lange Sicht gutgeht

Strahlt Optimismus, Zuversicht aus

Denkt voraus, macht Politik für die Zukunft

Eine Partei, in der man noch Idealisten findet

Weiß nicht, keine Angabe

Mit dieser Partei geht es aufwärts

64,6

58,7

53,6

51,0

49,2

37,9

37,1

28,5

26,9

26,8

23,8

21,2

19,8

17,1

11,2

9,5

7,2

7,2

6,1

3,8

Ist eine bedeutende Partei

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Kann man wählen, gleichgültig,
welchem Beruf oder welcher

Gesellschaftsschicht man angehört

Redet oft an den wirklichen Sorgen und 
Wünschen der Bevölkerung vorbei

Redet oft an den wirklichen Sorgen und
Wünschen der Bevölkerung vorbei

Redet oft an den wirklichen Sorgen und
Wünschen der Bevölkerung vorbei

Redet oft an den wirklichen Sorgen und
Wünschen der Bevölkerung vorbei

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

75,6

69,6

67,7  

63,7

63,3

68,5  

59,9

57,7

65,1

60,0

78,8  

73,7

73,4
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ABBILDUNG 11  Auf dieser Liste haben wir einige Aussagen notiert, die uns zu den Parteien hier in Deutschland gemacht

 wurden. Bitte denken Sie jetzt nur an die SPD und sagen mir zu jeder Eigenschaft, ob diese Ihrer Meinung

 nach auf die SPD zutrifft.     

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 606).
 
Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

In Prozent

GESAMT

Verspricht vieles, was sie nicht halten kann 

Keine klare Linie in ihrer Politik

Hat einige Politiker, die mir ausgesprochen unsymphatisch sind 

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

Hält sich nicht an ihre Grundsätze, ihre Prinzipien

Redet oft an den wirklichen Sorgen und Wünschen der Bevölkerung vorbei

Ist eine bedeutende Partei

Kümmert sich zu wenig um Ihre Stammwähler

Thematisch breit aufgestellt, hat zu allen wichtigen Fragen eine Position

Kann man wählen, gleichgültig, welchem Beruf oder welcher Gesellschaftsschicht man angehört

Betreibt eine Politik der Mitte

Überholt, Politik von gestern

Hat Politiker, denen man vertrauen kann

Hat ausgesprochen fähige Politiker

Hat gute Konzepte, dass es den Menschen in Deutschland auf lange Sicht gutgeht

Eine Partei, in der man noch Idealisten findet 

Weiß nicht, keine Angabe

Strahlt Optimismus, Zuversicht aus

Denkt voraus, macht Politik für die Zukunft

Mit dieser Partei geht es aufwärts

PARTEINEIGUNG

53,9

45,4

45,1

43,9

39,5

37,6

35,9

35,4

30,8

26,7

24,4

22,6

12,7

12,4

12,3

12,0

10,8

10,7

9,4

6,0

CDU / CSU SPD

FDP B’90 / Grüne

Die Linke AfD

63,8 58,5  

59,0

58,0

71,2

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind 

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Ist eine bedeutende Partei

Ist eine bedeutende Partei

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Ist eine große, mitgliederstarke Partei

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

Hat einige Politiker, die mir
ausgesprochen unsymphatisch sind

Keine klare Linie in ihrer Politik

Keine klare Linie in ihrer Politik

Keine klare Linie in ihrer Politik

Hält sich nicht an ihre Grundsätze,
ihre Prinzipien

Kann man wählen, gleichgültig,
welchem Beruf oder welcher

Gesellschaftsschicht man angehört

Thematisch breit aufgestellt, 
hat zu allen wichtigen Fragen eine Position

Redet oft an den wirklichen Sorgen und
Wünschen der Bevölkerung vorbei

Verspricht vieles,
was sie nicht halten kann

62,5

61,5

61,3  

55,5

51,7

45,7  

56,0

52,6

39,5

38,3

65,8  

65,5

51,8

 
H
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Über die Umfrage

Den aufgezeigten Ergebnissen liegt eine mündlich-persönliche („face-to-face“) Umfrage 

zugrunde. Die Stichprobe der Befragten ist repräsentativ für die deutsche Wohn-

bevölkerung ab 16 Jahren. Die Umfrage wurde im Auftrag der Bertelsmann Stiftung vom 

Institut für Demoskopie Allensbach im März 2019 durchgeführt. Die insgesamt elf Fragen 

zum Thema „Volksparteien“ wurden im Rahmen der monatlichen Mehrthemenumfrage 

(Omnibus) ins Feld gegeben. 

Die Gesamtstichprobe besteht aus 1.198 Befragten, die sich in zwei repräsentative 

 Teilstichproben (Halbgruppe A: Fallzahl = 592, Halbgruppe B: Fallzahl = 606) aufteilt. 

Jeder Gruppe wurden teils unterschiedliche Fragen gestellt. Darüber hinaus beinhal-

tet die Stichprobe 624 Frauen und 574 Männer sowie 890 Befragte aus den alten  

Bundesländern und 308 Befragte aus den neuen Bundesländern. Damit wurden die neuen 

Bundesländer mit etwa einem Viertel stärker berücksichtigt als es dem Bevölkerungs-

anteil entspricht. Diese Disproportionalität wird durch eine Gewichtung aufgehoben. 

Neben der Gewichtung nach den alten und neuen Bundesländern wurde auch eine 

Gewichtung der Ergebnisse zur Angleichung an den Strukturdaten der amtlichen Statistik 

vorgenommen. Dadurch entspricht die gewichtete Stichprobe der Gesamtbevölkerung 

ab 16 Jahren in Deutschland. Die Ergebnisse der Umfrage können somit – unter Berück-

sichtigung der bei Repräsentativumfragen unvermeidlichen statistischen Unschärfe von 

etwa drei Prozentpunkten – auf die Gesamtbevölkerung ab 16 Jahren verallgemeinert 

werden. 
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